


Dann gibt es nur eins!

Dann gibt es nur eins!
Das ist unser Manifest
Der Schri�tsteller
Unser Pusteblumendasein
Fahrt zu dem Töpfer Grimm
Die Blume
Unter der Laterne
Disteln und Dornen
Von des Glücks Barmherzigkeit
Sechzig Jahre Hamburg
Karto�felpu�fer, Gott und Stacheldraht – KZ-Literatur
Neues aus Hamburger Verlagen
Bücher – für morgen
Tucholsky und Kästner
Stalingrad
Helmuth Gmelins 50. Geburtstag
Impressum



Dann gibt es nur eins!

 

Dann gibt es nur eins!

Du. Mann an der Maschine und Mann in der Werkstatt. Wenn sie dir
morgen befehlen, du sollst keine Wasserrohre und keine Kochtöpfe mehr
machen – sondern Stahlhelme  und Maschinengewehre, dann gibt es nur
eins:

Sag NEIN!

Du. Mädchen hinterm Ladentisch und Mädchen im Büro. Wenn sie dir
morgen befehlen, du sollst Granaten füllen und Zielfernrohre für
Scharfschützengewehre montieren, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Besitzer der Fabrik. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst statt
Puder und Kakao Schießpulver verkaufen, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Forscher im Laboratorium. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst
einen neuen Tod erfinden gegen das alte Leben, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!



Du. Dichter in deiner Stube. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst keine
Liebeslieder, du sollst Hasslieder singen, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Arzt am Krankenbett. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst die
Männer kriegstauglich schreiben, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Pfarrer auf der Kanzel. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst den
Mord segnen und den Krieg heiligsprechen, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Kapitän auf dem Dampfer. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst
keinen Weizen mehr fahren – sondern Kanonen und Panzer, dann gibt es
nur eins:

Sag NEIN!

Du. Pilot auf dem Flugfeld. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst
Bomben und Phosphor über die Städte tragen, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Schneider auf deinem Brett. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst
Uniformen zuschneiden, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Richter im Talar. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst zum
Kriegsgericht gehen, dann gibt es nur eins:



Sag NEIN!

Du. Mann auf dem Bahnhof. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst das
Signal zur Abfahrt geben für den Munitionszug und für den
Truppentransport, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Mann auf dem Dorf und Mann in der Stadt. Wenn sie morgen
kommen und dir den Gestellungsbefehl bringen, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Mutter in der Normandie und Mutter in der Ukraine, du, Mutter in
Frisko und London, du, am Hoangho und am Mississippi, du, Mutter in
Neapel und Hamburg und Kairo und Oslo – Mütter in allen Erdteilen,
Mütter in der Welt, wenn sie morgen befehlen, ihr sollt Kinder  gebären,
Krankenschwestern für Kriegslazarette und neue  Soldaten für neue
Schlachten, Mütter in der Welt, dann gibt es nur eins:

Sagt NEIN! Mütter, sagt NEIN!

Denn wenn ihr nicht NEIN sagt, wenn IHR nicht nein sagt, Mütter,
dann: dann:

In den lärmenden dampfdunstigen Hafenstädten werden die großen
Schi�fe stöhnend verstummen und wie titanische Mammutkadaver
wasserleichig träge gegen die toten vereinsamten Kaimauern schwanken,
algen-, tang- und  muschelüberwest den früher so schimmernden
dröhnenden Leib, friedhö�lich fischfaulig du�tend, mürbe, siech, gestorben
–


